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ä»Bis der Gong ertont...«
eru und Spiritualität ın der zweıten Lebenshälfte

Lernen und loslassen,
spüren und gestalten,

Innenschau und Prophetentum
die olgende inspirierende Von den großen

Assoziationskette schöpft aus Erzahlungen lernen
uns und Religion, 1US Fernost,

Stoa und Christentum.
® Über meinem ehpu In UNSeTEeTN ohn
zımmMmer hängen Abbildungen mir wichtiger

y Auistehen Den Tag beginnen.« Kunstwerke a 1Sst einmal die Kunstkarte e1Nes

Frauenkopfes Aus TSOS auf Zypern aus dem
JaVOT YT1STUS [ ieser Sandstein:

Von diesem Beitrag Sind eine für das Le kopf wurde irgendwann VON der Statue eschla-
ben verwertbare krkenn  1SSE erwarten, In geN. DIie ase wurde zertrummert, die Augen,
ihm Ssind Gedankensplitter, chräge Assozlatlo seinerzeit sicher bemalt, Sind erloschen Und
nen und Bilder versammelt, wI1e s1e sich etwa dennoch, die Verstümmelung konnte das NIC
beim meditativen Sitzen einfinden und verhindern, oeht VON diesem ILZ e1n überir-
wieder weggeatmet werden. Mag, das WAare disches euchten dU>, e1Ne OTSCHa: die päte
me1n Wunsch, den Leserinnen und |esern S, vielleicht Christen, VerWwIirr Mag, der

se1n, sich In der äahnlichen Kopf e1ner (‚Öttin wohl, und S1E konnten sich in
überlassen TeTr Faszination N1IC anders als brutale

|)ieser Beitrag 1st welters dus derCel Zerstörung erwenren
annes In erster inıe TÜr anner geschrieben; Ich frage mich, OD WIT NIC die Tendenz In

männliche Spiritualität ist VONN weiblicher VeTl- unNns aben, INn uNnseTeM han
deln, dieses unverschämte welch chönesScChIeden WI1e e1N Berg VO  3 Meer.

Was enschen, Männer, das ‚O11 die Wort!) euchten INn denug e1nes enschen,
Ausgangsfrage se1n, We S1E die genannte LE den arme, dieses Au{iblitzen des chen,
Densmitte überschritten haben, wWwWwenn eru und mit allen Mitteln auszulöschen, am WIT selbst
amilie NIC mehr sehr Im Zentrum stehen, ndlich IM Mittelpunkt stehen.
weil der en! der Leistungsfähigkeit überschrit: Auf dem nderen Bild S1PE Dheim
ten wurde, die dus dem aus Sind und die ChOopT, Z  9 reißt e1Nn Kentaur Hippodamela, die

Pensionierung näher rückt? jJunge Tau des Lapithenkönigs, VO  3 auf,
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hilflos ist s1e dem Menschentier ausgelielie ESs dann und Wann arın und ermöglicht e 1IDSTeT-
versucht, S1e rauben, ihr Gewalt anzutun. Für kenntnis und manchmal taucht trotzdem e1ne
mich STe dieses stumme Leiden der Frau dUus 1Xe aus dem Wasser auf, SCANON anzuschauen In
dem T1es des Westgiebels des Zeustempels INn inrer ver‘  rerischen Lieblichkeit; der Himmel
UOlympia TÜr alle eW; die anner Frauen 1M sich INn ihren blauen ugen und die Se  z
au der (‚eschichte haben SUC hinein tauchen, ist e1ine Erinnerung

Und der Mitte ang die Abbildung e1nNnes alle verlorenen Paradiese, angefangen VON der
Flügelaltars VON Dierick OUuUtTS (1420-1475) dus mütterlichen Fruchtblase HIS hin den vieltfäl:
dem TadO In Madrid HS 1ST e1Nn ‚yklus mit Ver. Uigen kErfahrungen und Begegnungen, INn enen
kündigung, Besuch De] Elisabeth, (‚eburt und mMiI1t Sinnen nach dem aradies asC
Huldigung der Weisen. 1ese Bilder VON der Ge und MancC e1Nn UuC avon VON eiınem nge
Durt des (‚otteskindes ehören denen Er- über die Mauer In den ag geworfen wurde.?
zählungen der Menschheit. FÜr mich 1st 1ese
die wichtigste.

In inr 1st e1n Weg vorgezeichnet, der dus aches Spürbewusstseindem Teufelskreis der Agoression herausführt. Im
1INnANOren auf die mMme des Engels, die WIT VeT: CM Eine Frucht dieser Klärung der STUrMISCHenN
nehmen können WIe Maria, S das Ottllıche (GJewässer ist e1n IC Rückzug dus dem

auf den Beobachtungsposten e1Nes wachen

» Im Hinhören kann das (GÖttliche »ySpürbewusstseins« Peter Schellenbaum), mit
dem wohlwollendenC der N1IC haben will,In UuNns wachsen.
ondern se1ın ässt, der dem Gegenüber e1Ne

INn unNns wachsen; die Frucht des Hinhörens 1st e1in ance und Zeit oibt, inge wachsen und reifen
Dasein [Ür ere, das sich IM Mann dus Naza- lassen ESs ist dieser 1C der unNns IMMer WIEe-
reit personihziert hat als eg,elund Le der In den Jesusgeschichten egegnet. HS 1Sst das
ben »Auischauen« dUus$ den alltäglichen 1C  el

Spiritualität meın In diesem /usammen- ten, INn enen die orößeren Zusammenhänge dUuSs-

hang, »dass der Mensch mit seınem GE geblendet SINd, wWI1e das e{IWwa das Sprichwort
{[UühlL, mMiIt seinem |eib Uund insbesondere mit S@1- » Vor lauter Bäumen den Wald NIC ehen« VeTl-

nem Iun VO  3 (‚Öttlichendur ist«1. mittelt eSsus sıe.  ‘9 WI1e eine Witwe ZWel eine
Ich Möchte esS Del dieser kurzen eNN1U0N des unzen INn den UOpferkasten WIT' (Mk 12 ff),
Wortes Spiritualitä elassen, oroß 1st die 1el. ET hat Mitleid mit den enschen, die ihm WIe
falt der derzeit In diesen verpackten Schafe ohne Hirten vorkommen Mk Ö, 54), er

ichten
Ein DEe, eın eIclc Dletet sich als Bild TÜr »Aufschauen aus den

1ese Überlegungen ZUT Spiritualität der 7zweiten alltäglichen Wichtigkeiten «
Lebenshälfte Wenn die aufwuhlenden OTMO
nellen Stürme NIC mehr das BallZe enken und S1e athanae dem Freigenbaum, EeVOT
ühlen beherrschen, sich das Wasser aren ilippus innn mel Joh ü 48); jede dieser Stellen,
und manchmal kann DIS ZU  3 (‚runde des SEees In enen dem Stichwort sehen« VON eSsus
geschau werden, auch sich das Antlitz TZÄählt wird, hat diesen Desonderen
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Aspekt In sich. mMmMer 1st mit dem Aufschauen Konzentration auf
auch se1ne mystische Verbindung mit ott mit- das Wesentliche
gemeint und den enschen, enen esus De

C  C DIie ydelbstbetrachtungen« des Marc Aurel,gegnel, wird Heil und Heilung gerade adurch
zuteil, dass S1e WIe eTtT In der Lage SINd, au{TiZzZu- des TUuDblers auf dem römischen Cäsarenthron,
chauen und dus$s den Verstrickungen, In die S1e bleten sich an, wollen elesen werden, e1n Zeug:

NISs stoischer Philo: y Es zeigt
In den verwirrenden aldern SallzZ die Öllige Konzentration se1Nes nnern auf

das allein wahrhaft Wesentliche.«> /u edauerndes Unbewussten C
ISt, dass Marc ure NIC naher mit dem 1IS:

sich psychisch und verheddert aben, tentum In Berührung kam e1ine üDer wWwe1llte
herauszufinden. Das SINd ohl die orößten Tecken melancholisch-depressive Weltsicht
der (und s1e keiner Außerkraftsetzung und die Verachtung des aterlellen In der
der göttlichen Gesetze, die WIT In der atur eT1- egesnung mit der weltverändernden uUulerste:

hungshofinung e1ne grandiose Synthese ergebenkennen können).“
In der fernöstlichen Spiritualität WITd das können SO War seıin Eingebettetsein In die

ea vorgestellt, dass der Mann In der nachfa mit dem ewigen Kreislauf des erdens
m1ıhlaren as »IM den ald eht«, sich auf: und Vergehens erknüpft, <  jenem »Stirb und WEeT-

MacC In e1Ne Neue Welt, die eigentlich se1ın el«, das auch 0€e eiıner äahnlichen Ge
ist: sich zurechtzufinden ın den VerWwIir: lassenheit heranreifen 1e Aber viele Fragen

renden des Unbewussten uhig Jeiben Soll 5 das SCWESECN seın War die STa
werden und einem USss sıtzen, eer 10Se der atur, das Bewusstsein
werden und In die des Nichts eEINZUTAU:
chen. Der USSs Mag auch e1Nn (leichnis se1n, dass »die eigene Person
das eDen etztlich vorbel zieht, dass PS zwischen adUS dem Mittelpunkt
den ingern zerrinnt WI1Ie Wasser, mMIt der Hand des OSMOS
eschöp erauUsSNeNMeEN K

In 1ese Zeit aber auch die Sehnsucht,
»einmal noch« das In se1iner grenzenlosen schaffen, N1IC welter ausgelegt? Wozu
ulle spuren, e1INM. das agnis des el soll PS se1n, über den OTlzon des es N:

des Hinausfliegens dUus bisherigen Ee71e: nausdenken können, WenNnn esS eine orößere
hungen, das Herabstürzen Von der Karriereleiter Wirklichkeit oibt als die uns sinnenhaft erfahr:

are

inma och kernöstliche und STOIlscChe Phl na:

Denn daserS{e. ben das ea des en welsen Mannes heraus-

Vvor der Tür &< gebildet, der sich Aus dem Weltgetriebe zurück-
zıe.  9 das verachtend etr den Jungen überlässt,

miteingeschlossen den oroße: Kick (peak Im 1NDIIC auf den Winter, den 10d wird esS in  3

perience) riskieren, dessentwegen 05 sich SC elaund flach Wenn e1ne Hoffnung auf Le
oNnn aben wird Ekinmal noch enn ben über den Tod NINAaUSs fehlt, 1st VersucC
das Alter STe VOT der Jür denken, dann Dleibt NUrTr das
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Zurüc  Jjehen der Säfte dus dem Baum, das Dem en eıne Form gebenwerifen der Jätter und das Warten auf den 10d
Hofinung auft Auferstehung meın das He: Der Wunsch wächst, dem eben e1ne Struk-

rausnehmen der eigenen Person dUus dem Mit-: Ü e1Nn. ge Fkorm Die sprudelnde
telpunkt des Kosmos Uund .Ott INn 1ese Stelle sel: ulle der Ideen, das Überborden des
Z Desser‘ anerkennen, dass Ott die Radnabe chaotischen Unbewussten 111 nutzbar emacht
ISt, die erum alles e1S ann kann der werden, sSoll N1IC über die Ufer und die
IC frei werden, der INn sich selbst verknotete ue  are krde mit sich [ortreißen Uund ZzerstOÖ-
ensch 0OMO INn Se CUrVatus) kann über die erisch es Lebendige ertränken und 1M
selbst Grenzen hinaus sich der SaNzen Schlamm egraben Aber auch das unne All
Schöpfung zugehörig fühlen und noch weIlter tagsrinnsal 1M eralgten Kanal will INn einen Na-
ott aufschauen, dessen Spuren sich 1n 1M urnahen USS zurückgebaut werden, amı sich
mystischen AC! offenbaren, BENaAUET gesagl, wIieder Fische INn den Höhlen ansliedeln können,

oglucksende Wirbel VON den Abenteuern eT-

» Immer wieder eue zählen, die Steine sich Kieseln runden
Variationen und und e1iner Sand sich den er einladen:

den Buchten ablagert.Interpretationsmöglichkeiten (<
AÄATvo Pärt verdeutlic dies In seinem 978

.Ott sich erkennenZurückziehen der Säfte aus dem Baum, das Ab-  Dem Leben eine Form geben  werfen der Blätter und das Warten auf den Tod.  Hoffnung auf Auferstehung meint das He-  @® Der Wunsch wächst, dem Leben eine Struk-  rausnehmen der eigenen Person aus dem Mit-  tur, eine gültige Form zu geben. Die sprudelnde  telpunkt des Kosmos und Gott in diese Stelle set-  Fülle der spontanen Ideen, das Überborden des  zen, besser: anerkennen, dass Gott die Radnabe  chaotischen Unbewussten will nutzbar gemacht  ist, um die herum alles kreist. Dann kann der  werden, soll nicht über die Ufer treten und die  Blick frei werden, der in sich selbst verknotete  fruchtbare Erde mit sich fortreißen und zerstö-  Mensch (homo in se curvatus) kann über die  rerisch alles Lebendige ertränken und im  selbst gesetzten Grenzen hinaus sich der ganzen  Schlamm begraben. Aber auch das dünne All-  Schöpfung zugehörig fühlen und noch weiter zu  tagsrinnsal im veralgten Kanal will in einen na-  Gott aufschauen, dessen Spuren sich ihm im  turnahen Fluss zurückgebaut werden, damit sich  mystischen Blick offenbaren, genauer gesagt,  wieder Fische in den Höhlen ansiedeln können,  glucksende Wirbel von den Abenteuern er-  » immer wieder neue  zählen, die groben Steine sich zu Kieseln runden  Variationen und  und feiner Sand sich an den Ufern zu einladen-  den Buchten ablagert.  Interpretationsmöglichkeiten ©  Arvo Pärt verdeutlicht dies in seinem 1978  Gott gibt sich zu erkennen ... »in der Stille, in  entstandenen Duett für Violine (oder Cello) und  Gebet und Meditation, in der sakramentalen  Klavier »Spiegel im Spiegel«: Die strenge Form ist  Gnade, aber auch ganz überraschend in Begeg-  die Ursache der wahren Freude, ein Begriff, den  nungen und Erlebnissen, und er hofft auf den  Franz von Assisi schon verwendet, ein Weg in  Mut und die Bereitschaft, auf ihn im eigenen Le-  das mystische Erleben einer Wirklichkeit, die in  ben zu lauschen, ihn beim Namen zu nennen  einem anderen Zusammenhang von Gert Jonke  und ihm auch wirklich zu antworten und sich zu  im »Fernen Klang« beschrieben wird:  ihm zu bekennen. Der spanische Mystiker Fran-  cisco de Osuna hat dafür sehr schöne Worte ge-  »Der Wind zieht sich zurück.  funden: >»Man muss wissen, dass Freundschaft  Er lässt alle Töne, die er aus den Feldern  mit Gott in diesem Erdenleben möglich ist< ...«7  der Ebene hochgewirbelt hat, in die Steppe  Es wird Zeit, die Melodie seines Lebens ein-  fallen  &  mal in seine einzelnen Akkorde zu zerlegen und  So tönt nur mehr zart, während d13 weiter  es, ähnlich wie Johann Sebastian Bach im Wohl-  gehst, ein schwebendes spätes Nachmit-  temperierten Klavier, durchzuspielen in allen sei-  tagsschimmergeflecht knapp über den zit-  nen Tonarten, in Präludien und Fugen immer  ternd erschöpft erschlafft in sich versunke  wieder neue Variationen und Interpretations-  nen Feldern und weicht zurück zwischen  möglichkeiten zu entdecken und auf die Leit-  das Schilfwandgewebe und ins verzweigte  themen zu stoßen, die es unverwechselbar, ein-  Maisstangengemäuer, das zusammenge-  malig und kostbar machen und auch alle Miss-  klappt aufatmet.«&  töne heraus zu hören, die Patzer und Aussetzer,  die langweilenden Wiederholungen, hohlen Pa-  Das Leben als Gleichnis, als Metapher. Das  raphrasierungen und scheppernden Anschläge.  könnte es gewesen sein.  342  Karl Mittlinger / »Bis der Gong ertönt...«  DIAKONIA 31 (2000)»IN der Stille, In entstandenen ue [Ür Violine oder Gello) und
und Meditation, In der sakramentalen avler »Spiege] IM Spiegel«: Die strenge Form 1st

ade, aber auch SalZ überrasche In egeg- die Ursache der wanren Freude, e1Nn eOT1T, den
NUNZeEN und kerlebnissen, und ET auf den ranz VON S1S1 SCANON verwendet, e1n VWeg In
Mut Uund die Bereitschaft, auf ihn 1M eigenen 1LE das mystische Tleben einer Wirklic  eit, die In
ben lauschen, ihn beim amen NeNnNnen eiınem anderen Zusammenhang VON ert onke
und in  3 auch wirklich LWOortien Uund sich 1M » FernenD beschrieben WIrd
in  3 ekennen er panische Mystiker Fran:
CISCO de ()suna hat sehr schöne Orte SC »Der Wind zie sich zurück

Man 11USS wWissen, dass Freundschaft Er ass alle Töne, die eT dus den Feldern
mit Ott INn diesem kEerdenleben mMO  C S{< «/ der ene hochgewirbelt hat, in die Steppe

Es wird Zeit, die Melodie se1nes Lebens e1IN: en
In se1INe einzelnenOI! zerlegen und So tönt NUur mehr Zart,en du weliter

CS ähnlich WIe Johann Sebastian Bach 1M ohl geNST, ein schwebendes spätes Nachmit:
temperlerten avier, durchzuspielen allen SE1- tagsschimmergeflecht Knapp über den Z1T:
nen Tonarten, IN Präludien und iImmer ternd rschöpift erschlafft 1n sich versunke
wieder Neue Variationen und Interpretations- nen eldern und weicht zurück zwischen
möglichkeiten entdecken und auf die Leit-: das Schilfwandgewebe und ins verzweigte
emen stoßen, die N unverwechselbar, e1N- Maisstangengemäuer, das ZUSamM MeNZe-
1g Uund kostbar machen und auch alle Miss: klappt aufatmet.«&
tONe heraus Ören, die er Uund ussetzer,
die langweilenden Wiederholungen, hohlen Pa Das en als Gleichnis, als etapher. [)as
raphrasierungen und scheppernden schläge könnte N BEeEWESCHN seın
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schaft. [)ie rofe inge sel dem Außen, derRote Mystik VWelt, der Materie zugewandt.”
®  ( Aber da taucht dem INn der eNdTOTEe der Glüt des Sonnenftfeuers ntiacht sich
eere Sitzenden auf der UuC nach einem e1ne innere In e1ne Gegenbewegung

Z  3 stillen Fkinverständnis mit den herrschenspring! Delphin dus den e1lse sich kräu:
elnden Wellen eine (estalt aufl. Ein er Mann den Verhältnissen MacC sich der Mann ZUr

mi1t dem Rot der sinkenden onne In den zeit sSeıin Er geht zurück den
Holl unterscheidet zwischen der Hlau: enschen )asPro' ist MG LOL. ES ebt

und der YyS Mit der blauen meln INn den Alten Menschenfurcht erscheint innen
eT die Ostliche des Stillsitzens, die der e1NS- gering, denn der Tod WO hei innen nebenan

Irömmigkeit und des Seinlassens, eT7 S1e Aus olchen Bildern Mult schöp Der
nach der blauen ume der Oomantik; dieser Wecker klingelt, der Gong tONL. Sich strecken,
Weg nach nnen bewirke N1IC In der (Gesell: auifstehen, den Jag eginnen

0SE raCcK, Gottes Besonders nhıngewlesen se1 enten Vorwort Kröners eıne Theologıie der Em-
eIs ıst onkret. Spirıtual- In diesem Zusammenhang Taschenausgabe der Selb- pathıe, 1°n 2000, 66Tf.
ıtät Im christlichen Kontext, auft etier Irummer, Daß stbetrachtungen" Gert onke, Der ferne

meılne ugen sıch öffnen Von Marc Aurel, Stuttgart ang Koman, alzburg undürzburg 1999,
Marıe | ulse Kaschnıitz, Kleine bıblısche rkennt- 1973, ı1en 97/9, 2572

Adam und LVa, In Fines nıslehre eispie der Johann olfgang VOTI ol Holl, Mystık für An-
Goethe, est-Oöstlıcher DI-Miıttags, Juni rzäh- Blindenheilungen Jesu, Tfäanger, ı1°ecn 999,

Jlungen, Düsseldorf 1983, Stuttgart 998 Väarl|l, Zürich 1952,
60{t. Wılhelm Capelle Im exzel- lIrene Helse, Einführung In

Spiele das pie Gefährde dieeroch mehr. Laß dich ablenken Mach SOZUSageN Urlaub. Über-
Sei NIC die Hauptperson. hör keinen Baum und e1n Wasser.
Such die Gegenüberstellung. Aber sel absichtslos Kehr ein, du Lust hast, und gÖNN dir die Sonne.
Vermeide die Hintergedanken. Verschweige chts. ergi die Angehörigen, estarke die Unbekannten,
Sei weich und stark. Sei Chlau, dich e1n und Ve- hück dich ach Nebensachen, weich dus 1n die

rachte den Sieg. Beobachte NC prüfe nicht, SOM- Menschenleere, pfei auf das Schicksalsdrama,
ern€l geistesgegenwärtig bereit für die Ze mibachte das Unglück, erlach den Konflikt.
ichen. Sei erschütterbar. Zeig deine ugen, eweg dich 171 deinen kigenfarben, His ım eCc

wink die andern 1Ns jefe, IUr den Kaum und Hist und das Rauschen der Blätter S1165

efrachte einen jeden in seinem Bild Geh ber die Dörfer. Ich komme dir ach
Entscheide NUur begeistert, Scheitere ruhig.
Vor allem hab Zeit und Nımm Umwege. eterHandke, hber dieer
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